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Vom 18. bis 20. Januar 2024 feierte das Wulkow 
Netzwerk ein besonderes Jubiläum. Schon zum 
15. Mal trafen sich die Leitungen von Sprachen-
zentren im europäischen Hochschulbereich in 
Frankfurt an der Oder, um aktuelle Themen rund 
um die Sprachlehre zu diskutieren. Das Thema 
des diesjährigen Treffens – „Troubled waters? 
Navigating change“ - sowie die Schwerpunkte der 

einzelnen Präsentationen und Workshops spiegeln 
die vielen Herausforderungen an den Sprachen-
zentren wider. Von der Rolle der künstlichen In-
telligenz im Sprachunterricht über die Bedürfnisse 
und Erwartungen der Lernenden aus der Genera-
tion Z bis hin zu innovativen Ideen für Fortbildun-
gen für Lehrende – es mangelt nicht an Themen, 
mit denen die Leitungen sich täglich auseinander-

setzen müssen. Dank der 
vielen wertvollen Impul-
se und der Bereitschaft, 
eigene Erfahrungen und 
bewährte Ideen mit den 
Kolleg*innen großzügig zu 
teilen, endete das Treffen 
mit der Überzeugung „Egal 
welche Herausforderungen 
die nächsten 15 Jahre mit 
sich bringen, das Wulkow 
Netzwerk kann sie gemein-
sam erfolgreich bewälti-
gen."  

A. Sudhershan, Berliner Hoch-
schule für Technik (BHT)



Leitungstagung am 1. & 2.12.2023 in Konstanz

Foto © A. Schilling

2

blieben ebenfalls keine Wünsche offen. Cristina 
Fronterotta als Gastgeberin erfüllte alle Erwartun-
gen und die Deutsche Bahn bestätigte alle Vor-
urteile: ein bisschen Schnee und Eis - und schon 
geht gar nichts mehr. Für viele Tagungsteilneh-
mende führte das zu einem ersten Adventssonn-
tag in Konstanz bei sonnig klarem und winterli-
chem Wetter. So viel Zeit für den Weihnachtsmarkt 
gab es noch kaum auf einer Leitungstagung! Wir 
freuen uns bereits auf ein Wiedersehen 2024 in 
Halle. 

A. Schilling, Münster

Rund 40 Leiter*innen von Sprachenzentren hat es 
am ersten Adventswochenende ganz in den Süd-
westen Deutschlands gezogen - nach Konstanz 
am schönen Bodensee.
„Die Anzahl von Bakterien in einem Glas verdop-
pelt sich jede Stunde. Wenn es 32 Stunden dauert, 
um das Glas vollständig zu füllen, wie lange dau-
ert es, bis das Glas halb voll ist?“
So lautete eine der Vorbereitungsaufgaben auf 
unseren eintägigen Workshop mit Dr. Sebastian 
Tillmann, Referent für Diversity an der Universi-
tät Konstanz, zum Thema Fair führen: Wie man 
unbewusste Biase erkennt und minimiert. Wir 
befanden uns also glücklicherweise nicht in einem 
Mathe-Propädeutikum, sondern es ging vielmehr 
um unsere latente Voreingenommenheit und de-
ren Einfluss auf unsere Entscheidungsfindung und 
unser Handeln. Anders als Konzepte wie Stereotyp 
und Vorurteil, die auf verallgemeinerten Erfahrun-
gen, Zuschreibungen und Annahmen fußen, wird 
Bias als „ein Problem bei der Informationsver-
arbeitung, das zu Diskriminierung führen kann“ 
(Tillmann) konzeptualisiert. In einem abwechs-
lungsreichen Format mit einem lebendigen und 
illustrativen Vortrag und Gruppenarbeitsphasen 
wurden Möglichkeiten der Biasreduktion sowie 
die verschiedenen Dimensionen organisationaler 
Fairness theoretisch und praktisch bearbeitet.
Der zweite Tag stand wiederum im Zeichen 
intensiver Diskussion aktueller Themen aus den 
Einrichtungen und von allgemeinem Austausch. 
Konstanz und der Bodensee sind sicher eine Reise 
wert – auch im Winter. Den großen Weihnachts-
markt an der Uferpromenade konnten wir ausgie-
big auf Spaziergängen kennenlernen. Kulinarisch 
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Ein AKS-Mitglied stellt sich vor

Zentrum für Sprachen und interkulturelle Kommunikation TH Augsburg

Das sind wir
Seit 2011 ist das Zentrum für Sprachen und inter-
kulturelle Kommunikation (ZSI) an der TH Augs-
burg etabliert. Das ZSI liefert speziell auf Studien-
gänge zugeschnittene Pflichtkurse, aber auch ein 
fakultätsübergreifendes, allgemeines Wahl(pflicht)
programm. Daneben bieten wir auch Dienstlei-
stungen innerhalb der TH rund um Sprachen an.

Wir haben ein stabiles Team mit 18 Mitarbeiten-
den (ca. 11 VZÄ). Davon sind 2 Sprach-Professu-
ren für Englisch, 10 LfbA, 5 nichtwissenschaftliche 
Mitarbeitende und 1 wissenschaftliche Mitarbeite-
rin, sowie ca. 50 Lehrbeauftragte.
 
Das bieten wir
Das ZSI bietet ca. 240 Sprachkurse pro Jahr an 
und erreicht damit ca. 3500 Studierende. Bis zum 
Niveau B2/C1 können diese die Sprachen Eng-
lisch, Spanisch, Deutsch, Italienisch, Französisch 
und Chinesisch lernen, Anfängerkurse bis A2 
bieten wir in den Sprachen Dänisch, Japanisch, 
Koreanisch, Russisch, Schwedisch, Portugiesisch 
und Deutsche Gebärdensprache an.

Darauf sind wir stolz
Seit September 2023 sind wir in einem neuen 
Gebäude untergebracht. Die Projektleitung bei 
der Einrichtung hatte Prof. Svea Schauffler und sie 
ist mit Mut vorangegangen. So haben wir einen 
SCALE-UP-Seminarraum und 2 kleinere Seminar-
räume mit optimaler Einrichtung für nicht-fronta-
les Unterrichten. Die Büroetage ist nach dem 

New Work Konzept eingerichtet und ein Ort zum 
Wohlfühlen.
Unser Team ist bunt gemischt und sehr engagiert. 
Wir feiern regelmäßig Feste zusammen, organi-
sieren Weiterbildungen und binden damit auch 
unsere Lehrbeauftragten eng ein. 
Mit Prof. Alice Gruber ist 2022 die Forschung ins 
ZSI eingezogen: Mit einer Forschungsprofessur 
widmet sich Frau Gruber den Themen “Global 
Citizenship Education in VR in foreign langua-
ge learning VR_GCE” und “Augmented Reality 
Instructional Design for Language Learning – 
ARIDLL”.

 S. Schauffler/ A. Krumme ,  ZSI TH Augsburg
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UNIcert®-Reakkreditierung: Ein Rückblick auf unsere erste Begehung 

Anfang November 2023 fand an der HWR Berlin 
im Rahmen unserer Reakkreditierung nach den 
ersten drei Jahren im UNIcert®-Verbund des 
AKS auch unsere erste Begehung durch ein 
Gutachter*innen-Team vor Ort statt. Mit Blick 
auf den vieldiskutierten Aufwand und Nutzen 
von UNIcert® für die akkreditierten Einrichtun-
gen möchte ich unsere Erfahrungen hier teilen.
Die Reakkreditierung mit Begehung bedeutet 
zweifellos zusätzlichen Aufwand. Gleichzei-
tig bietet der Prozess aber eine hervorragende 
Gelegenheit, die Rolle und Entwicklung nicht nur 
der UNIcert®-Ausbildung, sondern des Spra-
chenzentrums als Ganzes in einem regelmäßigen 
Turnus in Augenschein zu nehmen. 
Die Entwicklungsimpulse kommen dabei nicht 
allein aus dem Sprachenzentrum und von 
UNIcert®, sondern im besten Fall von einem 
weiteren Kreis von Personen aus der Hochschule, 
welche in die externe Evaluation eingebunden 
werden.
Die im Rahmen der Begehung für das Sprachen-
zentrum gewonnene Aufmerksamkeit kann die 
Zusammenarbeit mit Hochschulleitung, Fakultä-
ten, International Office und weiteren Akteuren 
intensivieren, neu ausrichten oder auch erst 
entstehen lassen. Auch schaffen die Gespräche 
mit diesen Beteiligten die Möglichkeit, das Spra-
chenzentrum bei hochschulinternen Anliegen zu 
unterstützen, so können zum Beispiel Forde-
rungen nach besserer Ausstattung untermauert 
werden. An der HWR Berlin haben nicht nur wir 
als Sprachenzentrum zahlreiche Anregungen 

mitnehmen können, auch andere beteiligte Hoch-
schulstellen erhielten wichtige Impulse zu Themen 
wie Internationalisierung oder Sprachenpolitik.
Die Gespräche mit Lehrbeauftragten und Studie-
renden wiederum bestätigten so manche Vermu-
tungen der letzten Jahre und brachten gleichzeitig 
Neues ans Licht. Identifizierte Baustellen wurden 
jedoch stets durch hilfreiche Tipps und Ratschläge 
begleitet, was von allen im Sprachenzentrum als 
Bereicherung wahrgenommen wurde.
Am Ende bleibt natürlich auch im Nachgang einer 
solchen Reakkreditierung viel zu tun. Nun müssen 
die zahlreichen Anregungen geprüft, aufgegrif-
fen und umgesetzt werden. Das ist sicher nicht 
immer mit wenig Aufwand verbunden. Den Ver-
antwortlichen sollte aber in der Regel bereits klar 
sein, in welchen Bereichen Weiterentwicklungen 
wünschenswert wären – spätestens, seit sie sich 
beim Ausfüllen der Selbstauskunftbögen mit ihrem 
derzeitigen Stand als Institution auseinanderge-
setzt haben. 
Allein dieses Element der Reakkreditierung, das 
einen zur regelmäßigen Reflexion über die eige-
ne Arbeit bewegt, hat viel Nützliches. Was man im 
Rahmen einer Begehung dann zusätzlich gewinnt 
(neben Qualitätssiegel und Zertifizierungssystem), 
sind Best-Practice-Modelle und hilfreiche Rat-
schläge zur individuellen Weiterentwicklung der 
Einrichtung, für die man anderswo hochpreisige 
Beratungsverträge abschließen müsste.
Mein Fazit der Begehung lautet daher auch: Ein 
System, in dem sich verschiedene Sprachenzentren 
in regelmäßigen Abständen gegenseitig Besuch 

abstatten, mit externem Blick eine 
individuelle Analyse der Stärken und 
Schwächen der jeweiligen Einrichtung 
durchführen und dabei Lösungsansätze 
gleich mitbringen, müsste man erfin-
den – wenn es mit UNIcert® nicht längst 
existierte. Ich möchte daher alle Spra-
chenzentren ermutigen, ihrer nächsten 
Begehung mit Vorfreude entgegen-
zutreten oder zu prüfen, ob sie die 
Vorzüge von UNIcert® in Zukunft nicht 
ebenfalls für sich nutzen möchten. Die 
investierte Arbeit lohnt sich zweifellos.

M. Deckers, HWR Berlin
Foto © EUV Frankfurt (Oder)  
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Die AG  „Treffpunkt Sprachlernberatung (SLB)/
Sprachlerncoaching (SLC)“ 
hat ihre Arbeit aufgenommen

Im Herbst letzten Jahres startete die AG „Treff-
punkt SLB/ SLC“ ihre Arbeit. Das Team – beste-
hend aus Prof. Dr. Andrea Daase (Universität 
Bremen), Bianca Seeliger-Mächler (Universität 
Greifswald), Enke Spänkuch (Ruhr-Universität 
Bochum) und Dr. Elizabeth Start (Universität 
Bonn) – setzte sich zum Ziel, ein Forum sowohl 
für praxisbezogene Impulse und Diskussionen als 
auch für theoriebezogene Vortragsformate an-
zubieten. Damit reagierte die AG auf den Wunsch 
nach einem regelmäßigen kollegialen Austausch 
der Sprachlernberater*innen und -coaches an den 
Hochschulen.

die Forschungs-
ergebnisse ihrer 
Dissertation vor: 
„Im Sprachlern-
coachingdialog mit polnischen Neuphilologie-Stu-
dierenden. Ergebnisse eines Forschungsprojektes 
zur Entwicklung metakognitiver Bewusstheit und 
Autonomieförderung“. 
Sie untersuchte in einer Longitudinalstudie mit 
sechs Proband*innen Effekte des SLC auf die 
Entwicklung der Lernautonomie bzw. das Potential 
und die Grenzen von SLC im Lern- und
Kommunikationsprozess Studierender. 

Foto ©  E. Spänkuch

Zunächst ist bis September 2024 eine Pilotierung 
vorgesehen, die aus einer digitalen Vortragsrei-
he besteht. Den Auftakt gaben am 8. September 
2023 Andrea Daase, Professorin für Deutsch als 
Zweit-/ Fremdsprache (DaZ/ DaF), und Eliška 
Dunowski, wissenschaftliche Mitarbeiterin im 
Arbeitsgebiet DaZ/ DaF (beide Universität Bre-
men), mit der Vorstellung eines Sprachcoaching-
Konzepts für den Beruf des „Bielefelder Modells“. 
Die Referent*innen nahmen die spezifischen 
Anforderungen beim Ausbau von berufsbezoge-
nen Deutschkenntnissen in den Blick und thema-
tisierten auch Fragen der Qualifizierung zum/ zur 
Sprachcoach/ in. 
Am 12. Januar 2024 stellte im Rahmen dieser 
Vortragsreihe Dr. Katarzyna Bieniecka-Drzymała, 
Dozentin am Institut für Angewandte Linguistik an 
der Adam-Mickiewicz-Universität Poznań (Polen), 

Die Vortragsfolien sind abrufbar unter https://
sprachlernberatung.net. Weitere Vorträge sind für 
April, Juli und September 2024 geplant. 
Nach dieser Pilotierung sind darüber hinaus auch 
monatliche, sehr niedrigschwellige Online-Treffen 
vorgesehen, die einen eher informellen Austausch 
zu Anliegen von Sprachlernberater*innen und 
-coaches ermöglichen sollen, aber auch Interes-
sierte einlädt. Konkrete Informationen zu diesem 
Format folgen in Kürze. 
Für Fragen, Wünsche und Kommentare ist das 
Team der AG „Treffpunkt SLB/ SLC“ ansprechbar 
unter: treffpunkt@sprachlernberatung.net. 

E. Spänkuch, Universität Bochum

© C. Lehker
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24. UNIcert®-Jahresworkshop am 10./11. November 2023 an der 
Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder)

Die Lage an der Grenze zu Polen, die enge 
Kooperation mit der benachbarten polnischen 
Stadt Słubice, die kurz bevorstehende Eröffnung 
des neuen Zentrums für polnische und ukraini-
sche Studien: keine andere Universität hätte das 
Thema Mehrsprachigkeit revisited. Analog und di-
gital des UNIcert®-Jahresworkshops 2023 besser 
repräsentieren können als die Europa-Universität 
Viadrina. »Revisited« wurde allerdings bei dieser 
Gelegenheit nicht nur der Begriff der Mehrspra-
chigkeit und seine Relevanz für die Fremdspra-
chenlehre, sondern auch das Format des Jahres-
workshops selbst.
Die Teilnehmenden, die am ersten Tag früh anrei-
sten, durften sich in zwei anregenden Pre-Confe-
rence-Workshops mit folgenden Fragestellungen 
sozusagen warmmachen: Wie kommen interkul-
turelle Kompetenzen in der beruflichen, lebens-
nahen Praxis zum Einsatz? Was sind die Spezifika 
des akademischen Sprechens mit Fokus auf die 
Vorbereitung eines universitären Auslandsaufent-
haltes?
Nach der Mittagspause startete der eigentliche 
Workshop – anders als in früheren Jahren nicht 
mit einem Plenarvortrag, sondern direkt mit den 
sieben Arbeitsgruppen, die sich mit verschiede-
nen aktuellen Aspekten der Mehrsprachigkeit im 
Hochschulkontext beschäftigten. Als ein Schwer-
punkt wurde Mediation in 
ihren unterschiedlichen 
Ausprägungen in meh-
reren Arbeitsgruppen 
beleuchtet. Parallel befas-
sten sich weitere Arbeits-
gruppen mit dem Konzept 
der Interkomprehension, 
mit handlungsorientierten 
Aufgaben- und Prüfungs-
konzepten, mit dem immer 
wichtiger werdenden The-
ma Nachhaltigkeit sowie 
mit Ideen für virtuellen 
internationalen Austausch 
(Virtual Exchange).
Nach dieser ersten Phase 
in den Arbeitsgruppen stellten Constanze Bradlaw 
und Stefanie Nölle-Becker von der TU Darmstadt 

in einem Plenarvortrag ihr ebenso theoretisch 
verankertes wie praxisorientiertes Konzept zur 
funktionalen Mehrsprachigkeit vor. Besonders er-
hellend an ihrem Input war die starke Korrelation 
zwischen Hochschulpolitik, begrifflicher Bestim-
mung, Lehrpraxis und Arbeitsalltag. 
Mit dieser Vision vor Augen setzten am Folgetag 
die Arbeitsgruppen ihre Arbeit fort. Zum Ab-
schluss – und wieder abweichend vom traditio-
nellen Format – trafen sich alle Gruppen in der 
großen Halle, um sich über die Poster auszutau-
schen, auf denen sie ihre Arbeitsprozesse und 
-ergebnisse festgehalten hatten. Für die Unter-
nehmungslustigen gab es nach Ende des Work-
shops noch einen Stadtrundgang durch Frankfurt 
und Słubice, der mit einer Fülle an Informationen 
und Gedanken zur gemeinsamen Geschichte, 
Gegenwart und Zukunft der beiden Grenzstäd-
te einen eindrucksvollen, thematisch passenden 
Schlusspunkt setzte.
Für die vorbildliche Planung und Durchführung 
des Workshops gebührt dem gesamten Orga-
Team des Sprachenzentrums der Europa-Univer-
sität Viadrina und insbesondere Dr. Andreas Bahr 
großer Dank!

L. Allirand/ N. Jordan, Universität Bochum

Foto ©  U. Biermann
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Aktuelles aus dem Vorstand

Projekt VespaH: Stand der Dinge

7

Im dritten Teil unserer regelmäßigen Inforeihe 
zum von der Stiftung Innovation in der Hoch-
schullehre geförderten Projekt „Vernetzung in der 
Sprachlehre an Hochschulen (VespaH)“ gibt es 
diesmal folgende Neuigkeiten:
Wir freuen uns, dass Jessica Zipf seit Jahresanfang 
das Projekt vollumfänglich – über ihre ursprüng-
lichen Aufgaben zu Social Media hinaus – unter-
stützt. Damit sind wir bei unserer ursprünglichen 
Idealsituation angelangt, was die Kommunikation 
und Koordination noch einmal vereinfacht.

Social Media 
Der Anforderungskatalog für das Corpo-
rate Design wurde verabschiedet und Angebote 
eingeholt. Der Zuschlag ging an suryanidesign 
aus Bonn. Entwurfsvorschläge wurden bereits 
von einer Arbeitsgruppe diskutiert, die alle davon 
betroffenen Bereiche des AKS repräsentiert, und 
eine engere Auswahl wurde getroffen. Sobald das 
Feedback der Arbeitsgruppe zu den Entwürfen 
grafisch umgesetzt ist, werden diese der Ständi-
gen Kommission vorgelegt. Außerdem findet Mitte 
Februar ein Social Media Strategieworkshop statt, 
den das Unternehmen Mediatouch aus Hannover 
digital mit der oben genannten Arbeitsgruppe 
durchführen wird. Ziel des Workshops ist es, rich-
tungsweisende Inputs zum künftigen Social Media 
Auftritt des AKS zu bekommen, insbesondere im 
Hinblick auf eine nachhaltige Gestaltung, sodass 
die Social Media Präsenz auch nach der Projekt-
laufzeit von VespaH erfolgreich und zeiteffizient 
fortgeführt werden kann. 

Veranstaltungsmanagement
Die Erprobung der ausgewählten Veranstaltungs-
software mit der Workshopwoche ist in vollem 

Gang. Nach der Workshopwoche wird dann eva-
luiert, ob die Software generell für das Veranstal-
tungsmanagement des AKS (von kleinen Work-
shops bis hin zur Jahrestagung) geeignet ist.

Jobportal
Ab März/April werden wir das geplante Jobportal 
in Angriff nehmen.

Interne Zusammenarbeit
Nach ausgiebiger Evaluation und Erprobung von 
Software, zum einfachen Teilen und gemeinsa-
men Bearbeiten von Dateien fiel die Entscheidung 
auf Nextcloud über Portknox. Den regionalen 
Netzwerken der Sprachenzentrumsleitungen wird 
dies als Teil eines eigenen Netzwerkbereichs in 
aks-intern zur Verfügung gestellt. Die Netzwerke 
werden hierzu im Februar direkt kontaktiert. In 
den nächsten Wochen wird auch die Datenstruktur 
der Geschäftsstelle und des Vorstands in das neue 
System übertragen.

Regelmäßige Updates im Newsletter
Für alle geplanten Maßnahmen und deren Um-
setzung ist das Projektteam stets bemüht, im 
Austausch mit allen betroffenen Akteuren zu sein. 
Sollten wir dabei versehentlich jemanden über-
sehen haben, meldet Euch/melden Sie sich bitte. 
Gern nehmen wir stets Hinweise, Anregungen und 
Wünsche zum Projekt oder für einzelne Maßnah-
men entgegen.
Ein paar erholsame Tage während der vorlesungs-
freien Zeit sowie einen guten Start ins Sommerse-
mester wünschen

A. Brandt, M. Märlein, J. Zipf, Vorstand & Projekt VespaH

1. AKS-Workshop-Woche 04.03.2024 - 08.03.2024

Anstelle der regulären AKS-Tagung wird im März 
2024 die erste AKS-Workshop-Woche unter dem 
Rahmenthema Aus der Praxis für die Praxis: 
Aktuelle Entwicklungen und Projekte an den 
Sprachenzentren des AKS e.V stattfinden. Ziel 
ist es, die regionale Zusammenarbeit im AKS zu 

fördern. In dieser Woche führen Sprachenzentren 
verschiedener Bundesländer Workshops zu ganz 
unterschiedlichen Themen durch. Das kompletteDas komplette  
Programm finden Sie Programm finden Sie hierhier..
Auch die Mitgliederversammlung des AKS und die 
Wahl zur SK finden in dieser Woche statt.

https://www.aks-sprachen.de/workshop-woche-2024/programm/


Aus den Europäischen Hochschulallianzen

Das letzte Netzwerktreffen im November 2023 
widmete sich dem Thema, wie Lehrende (besser) 
in die Aktivitäten der EUAs einbezogen werden 
können. Unterschiedliche erfolgreiche Ansätze 
wurden vorgestellt. Zu den Hindernissen zählen – 
nicht unerwartet – die zeitlichen Ressourcen.
Im ersten Quartal 2024 trifft sich die AG/ das 
Netzwerk zweimal: Am 22.02.2024 gibt Jo-
hann Fischer (Universität Göttingen/ ENLIGHT) 
zum Thema „Virtual Exchange/ COIL-Projekte 
in den EUAs“ einen kurzen Input mit anschlie-
ßender Diskussion. Der zweite Termin findet am 
06.03.2024 im Rahmen der AKS Workshopwo-
che statt und wird von David Prickett & Team 
der Universität Potsdam ausgerichtet. Akteure 
mit unterschiedlichen Perspektiven – Lehrende, 
Studierende, die Leitung des Sprachenzentrums 

sowie Vertreter*innen des Potsdamer EUA-Teams 
„EDUC“ werden sich beteiligen und die Breakout-
Räume moderieren. Beide Termine finden online 
statt: am 22.02.2024 in AKS-intern unter „AKS-
Gruppen“, EUA_SPZ Europäische Hochschulalli-
anzen und Sprachenzentren. Am 06.03.2024 per 
Anmeldung zur AKS-Workshopwoche.
Alle interessierten AKS-Mitglieder sind herzlich 
eingeladen, sich an der Diskussion zu beteiligen.

A. Reich, Universität Bochum/ UNIC
I. Wanner, Universität Leipzig/ Arqus

AG/ Netzwerk „Europäische Hochschulallianzen und Sprachenzentren“
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SAVE THE DATE

05.07.2024 - Cottbus
3. Netzwerktreffen der Sprachenzentren an Berliner und Brandenburger Hochschulen

Die Rolle der Sprachenzentren bei der Internationalisierung des regionalen Arbeitsmarktes

Sprachkompetenz als Unterkategorie von Kommunikationskompetenz und interkulturelle Kompe-
tenz als Unterkategorie der Kooperationskompetenz gehören laut Ulf-Daniel Ehlers zu den 17 Future 
Skills für einen immer internationaler werdenden Arbeitsmarkt, dem in Deutschland zunehmend die 
Fachkräfte fehlen. Die vielen internationalen Absolvent*innen deutsch- und englischsprachiger Stu-
diengänge an deutschen Hochschulen könnten zur Fachkräftesicherung beitragen, wenn sie effektiv 
sprachhandeln können. Das gilt auch für Absolvent*innen mit der Erstsprache Deutsch, die im inter-
nationalisierten Berufsleben kaum noch ohne Fremdsprachenkenntnisse und interkulturelle Kompe-
tenz auskommen.

Bereiten wir an den Hochschul-Sprachenzentren bereits ausreichend auf die Kommunikation im Beruf 
vor? Wie könnten Sprachenzentren in Kooperation mit den International Offices und Career Centers 
die Internationalisierung des Arbeitsmarktes und die Entwicklung von Future Skills unserer Studieren-
den noch zielführender unterstützen?
Verschiedene Akteur*innen aus Wirtschaft und Hochschule sowie Best-Practice-Beispiele aus den 
Sprachenzentren liefern Impulse für die Strategieworkshops, in denen wir gemeinsam an Bestands-
aufnahmen, Zukunftsszenarien und Umsetzungsmöglichkeiten für verschiedene Sprachlehr-/lernbe-
reiche arbeiten wollen.

Weitere Informationen hier.

https://www.b-tu.de/sprachen/projekte/3-netzwerktreffen-bb
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Der nächste Newsletter erscheint im Juni 
2024. Redaktionsschluss: 15.05.2024

Wir freuen uns - wie immer - über Beiträge 
aus Ihren Sprachenzentren!
Die Beiträge geben die Meinungen der 
Autor*innen wieder. Diese sind für die In-
halte verantwortlich.
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Veranstaltungskalender

23. - 24.02.2024 - Wien (A)
ÖDaF-Jubiläumstagung 2024

Wo geht’s hin? – Re/Visionen
https://www.fadaf.de/call-for-papers-

tagungen/#oedafjubilaeumstagung-2024-wo-gehts-hin-

revisionen-23-und-24022024

06. - 07.06.2024 - Brno (CZ)
Appel à communications: Colloque interna-
tional Penser, pratiquer et vivre le plurilinguis-
me – 3e édition
https://cercles.org/2023/11/14/appel_a_communications-

colloque_international_brno/

20. - 21.06.202 - Pavia (I)
XIII AICLU Conference
The role of Language Centre in the 
internationalization of universities
https://cercles.org/2023/11/15/cfp-xiii-aiclu-conference-

20-21-june-2024-pavia-italy/

28. - 29.06.2024 - 
Freiburg/ Fribourg (CH)
Gesamtschweizerische DaF/ DaZ-Tagung 

DaF/ DaZ im Wandel: Lehren – Lernen – Methoden
https://www.dafdaztagung.ch/

16.07 - 20.07.2024 - Edinburgh (UK)
34. Congreso Interna-

cional de ASELE

Multimodalidad, 
interlengua y transdisciplinariedad en la enseñanza del 
español LE/L2/LH.

https://asele2024edimburgo.org/

12. - 14.09.2024 - Durham (UK)
XVII CercleS Conference 2024
Multilingualism and the Anglosphere
https://www.dur.ac.uk/departments/centres/foreign-langua-

ge-study/cercles-2024/

Wichtige Links

www.aks-sprachen.de
www.unicert-online.org
www.aks-fobicert.de
www.cercles.org
www.testdaf.de

08. - 09.11.2024 - 
München
UNIcert®: 21st Century Skills mit UNIcert®
https://www.unicert-online.org/veranstaltungen/

unicert-workshops/


